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Denkmal des Uebergangsftyles, der zwar in den Details einzelne antike Motive, wie 
Perlfchnüre, Eierftäbe u. dergl. aufweift, im Uebrigen aber den charakteriftifchen 
Holzbautypus beibehält, und das Tilly’fche Haus v. J. 1642 (Fig. 971), in welchem 
der Holzftyl vollkommen den Charakter des Steinbaues angenommen hat, mit 

Fig. 970. Das Hütte’fche Haus in Höxter. (Lachner.) 

Giebel, ionifcher Säulenftellung am Erker, Diamantquadrirung an den Bafamenten 

u.f.w. An Rhein und Mofel, in Schwaben, Franken und im Elfaß ift die Be- 

"handlung eine fchlichtere, aber oft nicht minder zierliche und anmuthige. 

Nicht fo zahlreich vertreten ifl diejenige Art des Kirchenbaues, welche in Kirchenbau, 

verwandter Weife bei den mittelalterlichen Traditionen verharrt und die gothifche 

Conftruction nur mit Renaiffanceformen bekleidet. In diefer Richtung, die mit 
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